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Erfheitt monatlich, als Beilage 
der „Brühler Zeitung“, aud 

gefondert zu bezichen zum Yahres: 
— preis von 3 1, Cinzelnummer 30 .Df. 
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BEETBEISLNZETERENTIE LEA SE EZERET 

, 6 Oiloder 1929 1: Sabi en 

7E *Lm Jeltett ;‘iäponer Geptcnüetmorg%n netfiati Die Brüh- 
° Ter, £oudjHaft. Goldener Sonnehiglang wettetfßrt mfit Dem 

jalßcn‘ne*n Sjeüh Iuuh= Tue5 ‘!ßatfe5 und feifd) | u!é (5n!b: 
fes @if, M DE Heikte Ca 

iim mz.n_q ; %uäbmct immmt il es b6 gar 
Z Tr E en @tfiflbaGba: Mugufikshurg, M gr 'äae T: 
pen!3mlie‚ vor Hunberten von _ Gälten die‘ Brütler S‘m— 
: mafigau zu erdffmen, Rrofftooller 2Übanwergei.;.z;; Dallt . 

; - durd 'die: metten, Hoden Räume und verherrtigt bie He 
_' alaf 4n weihevoilen. Rläwrg;en Her Dr Greven begruß‚t 

‚bit. heimatbefeelten uomuen  und, Maänner|haren: * . 

f)l)fljq[fl'(fßlj‘lflld]f‘l Berlammlıng! 
Hın - Aufinuage, der Hetreit und Damen, weide die k 

‚Hie Yusfiellung 3u erbffnen. : Das gefGicht. mit Der 7Eg ?‚ ; „£Bnilfier Seimuf au“ ynrhereitkten, Habe‘ id bie Chre, 
Sie alle hier.Herzlidh zu begrühen; insbefondere gilt unfer 
MWilkommgruß ben Berkiclern von ßqübl=@tabi* und Yrühl- 

ämän- ‚Herın ”!8ürgern*euifie.i: 9“teü. und 5£ewr %nrgermuitas 
DD 

Sie merhen on Hr als bem Gprecfien: bes- *lhnae;t:;- 
; gu=\'ä;äes wähtg?.ä %ort—e etmarfen .uberfiflä;n (‘öäun&{‘n‘ 

er ern lnr OLG n nller 
. Heimlotjhau‘“ . und. fagen $ljmn"bmmt itf)o‘ßr1.# biefem 
Mamen, was wir Bieten. wollen: Neine MWeltansftellung, 
—- eines jener fecfenfofen Gebilbe, die mit. ihrer erdrüren: 
en Ueherfülle . &rmübdehd und DerwirrenD m:ruf bie WBe- 
(Hauer mu‘üen flmfer ‘.‘!Tusit=ellnng hHat eine Sees 

; Te:die ZieDe: au unferer enderen Heimadi. So 
„mmi@*wen eaın Jeilt mieg, wes bie Ausfielengsräume ent- 
Balten, — alles wirb hurdı das Band bes 5jerr‘at‘ nnes 3U 

” einer ggitfiloi'ierten {Einheit zufanmimengefügt. 
Mix Hatten die „HSeineifjäaun‘ nidt zuwege gebradt, 

“ obne das weitgehenbde Entgegenlommen ber eHörben; 
‘“ diefen Bierfür Sjhenklich zu Donken, ift nlr ein? geübte 

‘.]3ilufi: Uijer ®me fel ausgeiptTOhen dem Hern Finang- 
* urinijter von SBreuheir und .feinem - Bentreter, . Herın Dr, 
Slibner, mH dem i-zu verhandeh Ddie Ehre hatte, Mnfer 
-Wunfd, Die Räume in Untergefdok des Terrafenfiügels für 

‚ die „Brühler . Seimatfäau‘* zu Benuben, find bereitwillig]t 
° erfüllt worben. Bejonderer. Dank fet audj gelag! Hern 
Oberbürgernreifter . Wbenauer von Köln; er Hat uns richt 
nur bie Ddon der Musflellung „Al: und Neufölh‘“ (1913) 
jtammenden Glasiäftehn zur Efiet*ügnng geltell£, Jandern 
Auch Bolure GE hes er GhbeiSgekeein. Dn 
zahlreichen Ausitellern aus Bulihl, aus dem Br üüler Lande 

. mb aus ber näheren Umpebung fet ebenfalls °vn WAarMS 
+ Danfeswntt gefagt, Sie alle au nemreh,.. j Dier nicht 

möglig, Dod fet Ausbrüdlidy Fejtdefbelit, ‘Da'i31 f°me smi=erer 
$=ü9n gaf . eine 3Ibifl9;% gejfohen tii' . a { men‘»ev.n Seiie. flp„® äzatémorfyehä 1JIG'E} Die 

lI;‘ßfi Dn g ble treuen Efi’hbm.’fimfer un Eflks‚ 
ur.ßetteru.„e„. ber 1üttgitem Wochen un namenfäiß - Der: 
Teßten- Tage anödchte. i Neiden ir ein aufrihliges, „Hera- Sn 
lides Moirt bder. Geriugtuung ‚br die @tnn‘dü*sf=*°=£* Da ä 
unjere Borarbeiten heherzfcte, Wile Stände, Narketen MDEa 
enfelouk Haben fl bei Blefenn Sll*äff@ 511?'1W9?"“?151}9132111!1 - 
1r. gn '“b% é‘ mmg e‘r %J@g,„fi mmü 
etI)gé::..;g»;1 NRO DE sf%%r e € ol gun mm‘*”rg 
g«en -UnD. ‘Piing-m‚ ‚Dep bn ‘Ramers "(gebei: mößte, D 
Die Gilode In Cä;nfl‘evs unfteflrhc‘iyenfl Liedhe img.wlu „ 
(Emtuqc‘i;*'” . . é‘. 

a (Enncor;bntu TDEI ir Mume feinl ,: 
; ‚ Freude Diejer Siabt BHedeute, ‘ * — 4 

ä?nehe jet Ar |2flf @elamte‚‘f’ KFE 

Hizcauf Ditiet Medner ben Herın ßuc'qerrrezites %°-Ta1‚ 

Märung, ‘ 'bakı bie Beforgnis der Brühler. Bürgerfhutt * 
un des Scidfal bes Schloffes ‚durdı die jüngft erfolgte‘ . 
MBeftberaveifung burchı den Stiaat BehHohet fel, und mk Der:: 
Hoffmung un‘n Dem! MWuniche, 'im1'a bie Yhrsjiellung beng 
Grumd zu einemi 5atmml‘flflxi'eun1 im ®nslj%er Soloke Iwgen f 
Mmöge. . : 

S bagmnt.DEl aumdeang burdy die Heinatian 
unfer Führung der Abheilumgsleiter  Dr. Greyen: für Gea ; 
‚Ja t, , Cn;rii ür Striegerehrung, *S, Giesler Yr °3m 
buitne ‘und Handwert umd &. Sichen für 9Enü1räßnfnm[@f 
Mehvera BYertreter Der Breife IncHuren Daranı teil.. ‚Die- 
Mölnijgde Boliszeitung wliele der Seiniatihnn . 
eine eingegerü:e Mürdigung (Bol. Dir. 687 vomt 6, Sep .. 
tembeei) un JaieHt M heß'£ Höffnieng,: da _ Ddie $getmut« 
jn ihren „Zwe,. zu . zeigen, . wie Diele. entmufhmcs.aßfqe 
Merte na vorbanden. find, an. die fid ein. ncter Auf- 
jOwung Don flßlfilä‘.l‘lfä“’f Kunft unbd Gewerhe anfrinfen . 
Täbht, eillen‘: wirb, Die. „Rüimi’cf‚xe e ung”_j;ehé 
Heroor: „3n Hs Naäumen, von. Deneh einer eine einbilds. 
Dolle Atriegenehruitg enthält, ijt nüt Eifer ın Fieip wertun{les 
YNusjtellungsmicterial .aus Natur, Gemerbe un &5ei'@täyte_ 
ber Stiabl MBrühl gniammenge‘fimcf;t un aufgebäuft. 2083 } 
den, bas Helonbders in ben Wbieilungen „Ellcdzu Säse und 
Nokucdenhitäler” un „ Stunjt und Gefhihte“ au fürz.: 
auswärfige Bejudher . Diel Beadiunswertes Diefet.“  Die-- 
„Nheinifde Zeitung (9ir. 306° (Geeibt 1. . E$ } 
Tand Die Befigtigung ber Musjtellung unter Yührung und“ 
Wrilärung der‘ Abteifungsleiter |tatt, und mandjes Wort,. 

Din | barlı CLn . ia für Das Gebotene‘ '_ 
mwurde feifens Der Beiucher, Jaut. Wir aber‘ münichen dal 
ein reger Beludh, au aus Dder Murgehung Brühls, ‘m-e 
Sbihen, Der Berahitalter Jonien möge‘. Denjelber MWunfd 
Aukert.aug Das „ Kalner Tageblatt‘“ Das in einem 
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„ demeprächligen alten: SOwh eine einzigärtige “Stätie‘ voig; fhdır : BefuGfen. Wır ‚aiele Mereiie : Hickteit -Yrt HIETa 
5 Befter:. Mebrrfigtligfejt‘ Hahe and “des: Bebeutungsooller |ihre Bersammlungen ?;aß. ıb Befugten: 2eh6i Diz egraci):;zl::'f.-. 
5 undAFejffelden arigemein "niel biete.. Die NEofnf[He) fdau, f u.a. der „ NMoeinifge Berein [Ae Deukadafesfiege un 
53 Boliswadt würdigt . Die Heintatfgau in zw:} Tärigeseh ‚5eindni?c’ä;'l‚#_;”‚ ber „Dillorijee Bereis für en SNebereh . - 
5 Wettfehn und Setonitt: „Die UWusjtellung ‚enfhält bes YMnp| der -Kölner „DVerein für Natur- und Seintaflunde'%. Mandape * 
. } 3iehenden fontel, 5a5 man an Hand des [chrreigen Kata-| Fachgelehriem, insbhzfondere Naiurwiljenihaftler, midmelen; 
‚* Togs,. tagelang Darin indmez. Neues entdeden fanız“ > Die | der -Heimatjhau ihr Gefondeses Sulerefe. Yn befi Cinzelnen .. 
A Bonner Jeitung nemt bie Brühler SeimetHau einen | Wbteiluirgen murden krläuternde Borkäge gehaltcn, [> o 
; . güten- Sinfoll, In erjier Lirie als Musjtellung ‚zur Be1 Dr. Greven über „Wli-Brüh!‘, Yrıofelor Sürten H9er DE 
z -Tehrung, zut Wedung von Seimatftolz unb =Kobe jefhged ] römifde Wafferleitung, von dem Photograpken Grofj il 

Bonn zein Lidibilderoorivag „Kreuz und auer SueZ): bie ‘! 5 qid alter Bürger bdes Siäbihens Brühl, zweitens:: als 
.. Unreiz ‚mebr für nähere und fernere NMadibarn, am SHSerbit- 
“ begimt der Muguftisburg und iHrem Bart ihıen Belud 
‚* 3u maßen. NMadhdem fie der einzelnen Yusfteifungsabteb 
‘ Tungen In Fadfundigjter ‘ AWeife gedadt, fhlieht e ihre 

; Beträdhtung mit Dien anerfernenden Worten: „Waqiis 
und Suhalt diefer Shau brzeugen, dak die $lGiiger -Leute 

‘; um Riemens Muguft Sommerrefidenz herum nidt ausge: 
‚ feorben Jind“, Tie Deut[de Neidszeikfung Führi 
adls: „ lles Yyas, was bie engere Heintat an natürlidert 
Erzeuaniffen Heroobringt, an Werten induftrieller und Tünft» 

. Terijher YMrt erzeugt, an Hiftorild benmiwürdbiger Bergan- 
- genheit aufzuweifent Hat, bas ijt mit Hebevoller Sorg- 

falt‘ unb Jeinfinnigem DBerftändnis zufammenzeiragen un)d. 
n Dden Hradtvollen Näumen zu AVerfichtliHer Shau - ges ] 

“ Jtellt worden., Die Musitellung Hat eine Seele, ben Hei- 
: Iinatgebantenv:: Hien Kufzäbhlen wollen, was alles 
; ‚an Schäßen nufgehäuft worben Hjt, würbe zu wiit fühHrert. 

“ .Cin‘ Yeber gehe felbijt Hin und hewundere das, mds ernfte 
- Märner und Frauen gelhaffen haben. Wir mrödteh gerne 

z bem Munfge Ausdrud geben, daß Brühl als neue, Heinifdhe 
- Mulktutitätte Bebzufung erlangen ntöge, mödyien aber aug 

gleid an bdiejfer Stelle der 5o$flng'flu5brud geben, daß 
wentgitens Kinmal im - Yahre aud der rhei nijden Kunit 
ein -DBefonders- gajilides  Uiyl eingeraumt weibe". — 

, 'Die Srühler Zeitung hat der Heiniaifhau reih- 
“ Tid) iGre.Spalten gedffrkt aund-zahlreide erflärende Uohand- 
Iungen gebrächt, ı. @. „Ausftellung des Stahlweits Brühl“ 
(Mr. 211 vom 13. Sept.) „Auskfellung ber Braunkohlen: 
induftrie‘ (eBemda); ;.,3000 Befucer in der Heintatfdan““ 

» (Soritag, Den , 12. :September), „ Die Chrentafel der, Gc- 
‘” Fallenen?” (Me. 211); :, Die MNeliquien in der Brühler Hel 

Cifel, von '5. Niezen über bie „Naturahteilung nsbefenDeie. . 
Gallbildungen, Berbändetungen und Hetenhzfen ar Dflal : 
3en, ön Baul Trippen über „Cleriens Yuguft B7 
'Serzog von Bayerm und Kurjürft von - NOl 
Der Brühler Liederidanz gab- Heimat-Lieberfpenden euf.. 
ber Emlobterrafie. s ilt ficher, ber Seimatgedanke Hat } 
durdy die Yusftellung eine wejentlide Starfung erfahten, 
die Heimetforfdung Datch fie mmande Mnsegunig gemomment. 
bie 5cinfat;”fieug tiefevren Boben erobert. .. . M 

. 3r Sefhihle &flfiflü>;‚?äü@_ééi R 
des Srühler. DaAles s 

‚ Der Name Brühl hHat mandjerkei Deufungen erfahren, 
Nad dben Anralen des hijtorijden Mereins für ben ieders' 
rhein (XXI—XXI, S, 176) Eczeichnet Brhhl „eizen brudi- 
gen Diftriff, TMalb ober MWiele, n feirer . .„Chorographie ' 
von Brühl 1775“ Teitet Vogel ben Nanten Don‘ einer gers * 
‚manijhen Berfangung an fumpfigen Orten ab, die burg 
{tarfe Berhaue und digt daurheinandergeflodtenes Straudy 
un Aljtwert? verftärtt wucbe. In einent Kapifulare Karls 

Ü Dis Größen vom Iahre B12 befiegnet uns ber Yusbrig 
Erogilos brül in der Bedcubung on Ti:rgarten. Me bieje 
‚Deutungen Häben eines gemeinfasit: jie meijen auf Fn Wald- 
harafter ber Gegenb hin. Der Ueberlieferung: gemäß wir 
‚Fas ganze Brühler Gebict his zunt '9. 'Yahrhundert mit 
WMald Dededt und foll- ducdh Feuer zerjtört worben TEr 
WoHl. fhon reht früh wird in biejer Malbdgebiefen ein 
Tiergarien zur Bflege. des Yagbwilbes aBgefrernt Hewefen 
jein. - Mrfundkich wird 1ıs Detiayiet, Dayı D:r Grpauer Her 5 / inatidau“ (Mr.211), ;‚—Elibeüu'ft_f;c;.£Drkfi*:'b‘se’tt.“-fl'taflzrbeqfmä(ef 

” in der Brühler Heimatihau‘‘ (Nt: 211); „Die Heteiigung 
*' „der Heimifhen Yuduftrie“ (Ne. 208); „Heinfdmeiterlinge“” 
— (Mr. 206); „Brühler und Brüfyeriunen, Hug eute Seis 

“alten Brihler Scloffes, Stgfrieb von Welterburg, in Yalye 
1285 als großer Yagbireund Deim Sahlolfe [Höne Yagdger _ 
hege anlegie, Bereits Ddrei‘ Yahre, dbavauf Tılrz: Dor‘ Der 

mafidhau‘ (Tr. 209); „Meu.ausgeftellt“ (Mr. 216); „ Die 
Aofeilung . Naturbenimaler‘“ (Nr.. 216); „Gewerde und 

_ Kunftgewerbe In der Heintatihau“( (Mr. 231); „ugditüce 

” ” in der. Brühler Heintatfhau‘“ (Nr. 232) „Die Tehte Hulse 

‘ Hellnigswodie (Nrf234), . Grohjhmetterlinge‘“ (Me.237ul38) 

. - Das Brovirgialihulollegium zu “Koblenz erlich un- 
tecrm 20. Sept, (1 Mr 1831) latı die Beiter und Befte- 

rinnen  der ihır- unterftelltgn Anftalten {Ijö';j‘ere.'ec{}ul"c'n)_. 

für die männlide und weiblidhe Yugend im Megerungsbe- 
zir- öln folgende VBerfügung: „Die Brüh er Hei- 

matjdau, eine Ausftellung aus Natur uud Kutk, Gr 
werbe und Geldicdte, bie voTausfichtlih his Mille Oftober 
Ds. Ys. ün Schloß zu Brühl ftattfindet, wird zumn Befuche 
gelegenilid vines Manderlages emtpfohlen‘“, Die Köhner 
Yeglerung, Wöteihung für Kirden: mb Schulwefen verfügte 

unterm 11. 'Sepf. (1I1 A 8255 f Mnıtlides SquDlnti Ne, 10, 

S, 212): „Die Stadt Brühl hat im Schloffe . AHugnftus- 

Turg ‚für die Monate Scptenber und Dfteher eine Hei» 
‘ntaffdau vedanftaltet, Ddie zeigen foll, wir Teide Matur 
und Kulturwerte Felbit an Hetnen DOrten unferer Heintat» 
provinz fid} finden, die ür die Bildung unfeeer «Zugend 
4nd unferes ‚Bolfes [(Gägybıre TDienfte Keiften Fönnen.. Wir 

erfudien Sie deshalb, die uns unterftellten Seulen auf die 
Yeranftaltung aufmerHfam qu madon.‘ Diefe behörbliden 
inpfehlungen bewirtkten, Dak 3ahkreidhe Schulen bie : Heintat- 

‚Schladt bei MWorringen fiel Herzog “ Sohanıt von Brähant 
in das Erzitift öln ein, „vermüjtete bie Garken und Wein: 
berge bes ‚Erzpijdofs und tictete eine wrige Merheerung 
im Barke an“. Schwer zu feiden Hatie Brühl Und jeben- 
falls aug der dem Sahloffe vorgelagerie BarV in ber Molge 
in {trudfellijdgen Kriege (1583) und im . dreißigiährigen 
Aricge. 1689 murbe es von den Kaiferlidjen Selagert, und 
tas CSchloB dur Explojion des franzöfilgen Wulverinaga- 
3zins zerftörk: Ein pradivoller Neubau (das Heutige Schloß) 
entfiand hırtter Der Regierung des Kurfürilen Clemens Aughif 
(1723-—1761). Mudy der Bark murde neu gefhaffen. 
und um das Gebiet des Burhacher Hofes und anderer 

zwifchen "diefen und der Stabt gelegenen Grunbijtüde er- 
weitert. Die urfprünglide AUnlage veranfdanlicht ums cin 
aus dent Yahre 1735—1748 flammender, von dem Gar’et; 

fünftler Girarb im Sinne bder Lenotrejhen Schule ent- 
worfener Blan. (Siche „Brühler Heimatjhan“). 

Der Mebergang von dent hHadhgelegenen Schtoffe zum 

tieferliegenden Marke wicd in der anfpredendften Weife 'pur_ch 

fjine Terrafle verndittelt, bie mit zwei Edflügeln weit M 
en Burt vorfpringt. Zuerjt behuf fidh ber weite Blumien- 
garten‘ aus,. flantiert von zwei Schaftenlitrdenalleen, Yriü- 
Her waren aı einigen Stellen des Gartens Bezierröhren 
porhaunden, die unverfehens die : nichtsahitenden Spazier» 
gänger nüt einem feinem Sprühregen übertafdgten. Der 
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1 Dieredige, Weiher (Spiegelwelher),- ehcdhent 
. fade, Befaß chte große Wafjerlunik nrg wajer peickden Hi 
-, guten, wie [oldie auf einent alten Kupferjlide dın Mel 
„ Mettel zu fehen (indı: 4 ; V 

i m KRundwciher, der CSpringbrumsen der Dum : dem 
„Wafferlprung“  im „Frecdebruch“ Geim Bahnhof SKtier: 
berg gejpeift wird. Zwifden Spiegel: und Yundweiher 
erBchen fic Heute xoch die auf Hohem Sodel Hcherden 
Studfigurnen, welde bie vier Yahreszeiten barjielien. Süd- 
öft!id von: Sdaloffe zieht fid) ber „Weismeiher‘ hin, ber 
fid) Dis zu dem am Bheutigen. Bahngeleije Txaenden „Fnfel- 
weiher‘‘ erftredt, SübdweftliH vom Schlofie frefjen wir. 
ben „Möndweiher“, der an dem alten Kloftergarten aıt- 
grenzt, m [übweilliden Teile des Barkes, am Fuke des 
„Sihicferbergs‘“ dehnte Jid) der „Neuc MWeiher‘ gder „See: 
‚weiher“” ébeu3e „Seeweiherwiefe‘) aus. Zwifden Sce> und 
Runbweiher Tag der „Kleierbeweiher‘“, der ehedent als 
ifbafjin der Furfürftlidjen Hojffücdhe diente, Die Weiher 
Waren ‚Don Gondeln und NMadhen beleht. Un ber Südweftz, 
Stib>. -und --Südoljtfeite des Barles 30g fid ein breiter 
Waffergraben mit anfdlickender. Barimauer Hin. Zrliher 

_ ging aud) eine Mauer vond Seeweihtr, bis aun Snfel- 
. weiher, welde en Blumengarten vom - Sidwaldpart . 
trennte. Am Huupteingang hinter dem Sprimgkiunnen und 
ant Barfausgang bei der Falkenhufter Uliez warem eiferne . 
„Öifi'2tjtßt?.* ; W e p ; 

[Won. . Haupteingange. führte eine, breit: Buchenalled 
: ‚in gerabder üblidjer Mihtung nadı der Vogeljiange (Sckleh 
. pflah). SIır er NMahe mar über dem Wafjer eine Meine 

Zafel mit einer Einfiedelei, don einem tedt fr‘eulß1i‘clyn?_ 
; Menjleifrigen Einfiedler bewohnt, der feine  Gäjte mit 
‚ ‚einent Glafe MWafjer in IHönfter Weinfarke, vie jedenfalls 

“ ‚on . hem .Eijengehalt ‚Jeiter ‚ Quelle Beirührtte, ‚bewirtete.‘ 

— Yudy ‚prädtige Luftbauten wies der Wark auf, Yuf 
„einer. ‘“Snjel, am 
‚ein Yus]igtsturm, das „Schredenhaus“, ra feiner fAnel- 

' -Fenförttig gewundenen . Treppe henannt. In der Nähe war‘ 
‚bie „Fajanerte‘, in welGer Göld- und Siberfafanen auf- 

„‚gezogen .und Schwimmvögel ir-Wogelbauetn gehalten wur- 
„den. Mod) früher Hatte. Hier ‘ eige Mooshütte gefianden; 
„Beben der Fajanerie fand bas Hinefijde Haus („Maifon 

. Jans gene‘), Defflem Dacer: mit vergolbeten Draden und- 
” ifen gelmücdt waren. Yn der, NMähe erhnb fidh das von 

.5ofepbh Clemeris erbaute Bauernhaus, bas na außen‘ 
- ein ländlides Yusfeher 3zeigte, in Yumern nber einen ge- 

zäumigen Brunifaal. aufwies, DVerjdiebene andere Ge 
baude im Part bdienten teils als Wohnungen, tells als 
Siallungen und Scheunen.:. . ' 

. Die Gewächshäufer enthiellen un er CImens Auguft Die 
nodj vorhandene Örangerie und- reihHaltige Pflanfenfjamms 
(ungen. Jr Yahre 1757 Bblühte in den GewäGshäufern 
eine 29jahrige amerilanifde Uloz (Alvoc anıericanma), bie 
bei einer Stammbhöhe von 27 u mit 40 blumenteidjen 
‚Heinen und-großen Blütenzweigen befeßt war. (Ein Bild. 
tavon fiehe in der Heinzat[Hnu). Der Kurfürft Maximikian 

; Framnmz (1784—1801) Heß verfdiebene Werberungen im 
MBarle vornehmen und durd den Kunjtgärtrer Weihe einen 

- Wotamijdhen Garter anfegen, ber aber ın den Neoolutions: 
‚ - 4und Kriegsjahren ‚zerftört wurde. Wohf Hutte der Fürlt. 
‚von Salm-Dnd als Kanzler der im Solok wohnenden 
4. Stohorte der Choenlegion der Megierung neue Yläne 
zur Micherherjtellung der Gärten vorgslegt, die aber nicht 
ousgeführt murden. Jır JahHrıe 1815 Famen Sdlok und 
Barf an DBreußen. Der Blumengarten aber war gänzlieh 
Derwildert und zu einemz MWeideplak fürs Biehy und einem 
Spiek und Tummelplas für die Yugenb aeworden, In 

; Ben Sahren 1824—28 mwurden bie Luft- und MWirtfhafise 
&- gebfinde im’ Tart anf Mhbiudy nerfauft.. . ; 

Z 
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am Citende. Ddes. Fa.les. (rhob. fid{ 
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: Erft. 1802 gü\'ncfj!e_; mman det: fill_ié‘ü'ggl‚'ä:_tfi*ei‘.‘;zng)' 02 
YUnlagen, - Der Husftfinniqge Rönig: Ariebrid) Sigelne V, 
Seatijirägte‘ Beit ‚ Genetal:-Gatienuiickor - 155 ol Leme. 
mit beim. Cniwarf-eines Gartenpfanes, sad) weldiem Saofa : 
gärtner Claufen- und Dbergäriner Saldz die Mulagen neıl 

5 $ 

jDujen. Inr Aroßen “ gamzen: wurden Die Helprüklgltdhen‘ 
altfranzöjifjden Zorntear zu Grunde Belegt; 

bie ßt«.zbli_uig;:n Hauptwege wurden fhon Dder prachtigen 
$qq‚m;milqen weger beibehalten, aber ‚Burd) (ümude Logen- 
linige Seitenwege untereinander verbunden. ‚Deor ‚Waljera 
graden vor der Barknraner wurde froden gefegt und {ick. 
lenweife Bepfienzt. 1841 mırde der Bark vonr.der Ciemm 

Fonf| 
fie{snbccs'bg e 

Blurmengarten Tchnte fi eng an der alten .Blan anr and 

Dahnfirede duzdzlnitten; dbunkı die Dahei erferte, T’dwe ir 
jOüttung der Dämume und dei Ban einer Eijenbrüfe hat das * 
Parkbild an biefer Stelie viel von feiner fräheren Shönbeit - 
eingebüßt. 

%er immerhin ijt der Park nod reid an fe.ten ic[iöf;3:'.r?. © 
Bildern. Falt überail hegeguen wir reizenden Baumgrugpeit- . 
‘präßtigen Alleen, freundliden Durchbiliden . utd möädtigen, - 
DBaurriefen, Die auf wuchtigen Stammfäulen {üre .aın Oe=) - 
wölbenriig aufbauen, Sechr häufig [iud im Bart Ka ; 
belahere,. Ejeu=, Waldreben-, Mijielbufdk. und Mijleltras 
tenbäume, ‘ Uın Sciefergerg fteht eine riefige. Bohle (de,- . 
ein eBrwürdiger Baumigreis von 5 ın Stammumiang, ' m. 
_heflen_’&5„öb!_ung jeds YVerfonen bequem nebeneisnanderflea : 

] ben förmen, ir der Mähe des Speingbrumuns trefjen. wie: :, 
eine Duche mit einem Miefentzupf, der jedenfalls  durch. : 
Mundverkorfung entftanden Yt. Citons - melr nadj' hem'* *; 
Weikweiher hin Itebt am Wege die‘ [Ofankjte, und gefite * 
befte Eide des Parles, die „Königseide“, in nädfter: Zn . 

] sebung erheht fiQ eine auffallend karkz, [Mlante Budie uad ” 
vin mädhliger bis 30 ın Hoher Wogelfirfhbaum. Das fHönite 
DWuhrzeihen des Pakies abor k die Niejen-Bluibuche hek der _ 
Obergärtnerwohrung. 

Was den Brübhler .%3Ä£i’ für fici1 ‚.spffansmfwmb‘ I 
jonders wertvoll macht, :ijt, dak er, wie Faum eln 3zweites 
Maldgehieft im Nheinlande, zu Jormationsbtologifhen Stus 

ber zu einem DBerein zufanmeirgefdMoffenen VDflarzer ei- 
nes bejtimmten Geländes, insbejondere Handelt es ihi um. 
bie .gefehmäßige Taumlidie und- zeitlide Beräilung. der 
Cinzelpflanzen, ihver Artin ınd  Lebensformez, {Hre Mn 
pajlıtg - an die ihr zu Gebote [tehenten Lebensgebingung 
gen und an die mit iünen im Kampfe ums:Dafein  rinaen- 
ven Degleitpflanzen, alfo um „[ostale Unpaflumgen‘. Se’bjt- 
erhaltung — für bas Einzelwejen und feine Yrt in der 
Kadkiommenfdaft — und Raumeroberung find dabzi die 
großen Lebensprinzipien in ber Natur. Diele Brinzipien (hd 
in ber Barkwaldflora treffzwbd veranfgaulidt. Der Kampf 
ums Dafein zeigt jih jo deutlid in den gefeltig wadhfenden 
-Pflanzen und im dem alljährlig. ntaffenBaft aufftrdtendeis 
Sämlinger. der Waldbäume. Die KRaumeroberung und 
Ausmugung der Lidkiverhältniffe gibt fidy uns m den ver- 

bien i eignef, Die Formationsbiologie keat Hr Gaupt- ' 
'] gewicht auf die Klarlegung ber gegenfeitigen Beziehungen . 

tifafen ober Höhenjhidhten Tund, deren alle in ber forma- : 
Hionsbiologifdun Wiffenfhaft unterjhtiebenen Arten Irl 
Brühler Bart vertzeien find: BobenfAickt, niedrige, mittlere 
und obere Velbfhidt, SArauchichtayt>, Micderwald: - und 
Hodwaldihidht.. Sie alle Jind von Leben durchfkfutet und - 
verleihen baburd dem Barte eim: Lebensfülte und Mannig- 
jaltigfeif, einzn Wedgel von SHönheit und VBiekgeftaltig- 
feit, eine Stalenreihe.von, Lidt und Satien in eigenartiger 
-Mirkung. 1 Ym erfienr Zrühjahe vor-der Belaubung Auht 
die Turzlebige Yruhjahtsflora. die Boben» und die unkere 

Sefbihiht zu fo veidem Blühen aus, dafı wahro Blumen: 
teppide ıden Maldbbober zieren. ‚Denten wir an Lerchen» . 
Iporn und Feigwurz, Smierfer und LZungeniraut, Wronjtab . 

und Waldtulpel Yı -Sommer freten., Dleidgrüne, Ihatten» 
] Sohende, ‚Tidiiporenbe- Gejtalten an .-äpve ! Gie_‚!fg;-_.‘_‚ße;_r!_g_:q_s. 
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.. Und Cocingbalfantine, Ganilel “n 
” Erüßeere und Salomornsfiegel. Wı ben Ufern-der Pariweiher 
j-_tuefien ‚mirt wildenm Neis und Igelfolben, Ralmus und 
„ Sowerflinie, ‚mr Gefiräug des Blumengartens rankt der 
„t’[e1'fiez«?:'g Krorauch. fich emport, ein zierlides Unfeduf, Das 
Außet yon Mrühl muır nod) von Mufelweiß Hei Kabhlenz 
- un Aehlar ‚gemeldet wirb, dort aber feit Tärgerer :Zeit 

» nidt mehr gefunden wurde. . In ber-Straud- 450 Mieders 
* waldjdidt bes. Barfwaldes tut Tih ums ein WMaiengrün. auf, 
5 J0 arh. o frifd, o fimmlngsoall, ba wir es nicht Ar 
x 5 MBorte faffen, s vielntehr -nur [djauend voll geniehen [ön- 
5 nen, Das eine Berbindung zwifdjen Boben md SShe Her- 
- [fellt, fo da wir.austufen Dürfernt: „‚Alles i} in Grln ge 
‚ Heidet!“ Und was in Soammer das Grün, das ijt im Herb- 
“ Jie bie ganze Farbenffala von Gelb dutd) Not und Braun, 

35 die alle Höhenfhichten durchgieht und einen Herbitzuuber 
‘; über den Barkwald ausgiekt, - wie er [Hörer in Cheint 
3 Idien Danden Kum anzutrejjen ijt. Mls i& zor fieben 
» „ gahren bas gewaltige Serbitgemälde zum eritenmal vor 
“ Yuge Hatte, Habe idy es ftundenlang hetradiet und Be- 
» tonpbert, micdy jan ihm' erfteut und erbaut und bie Sef: 
amat alüdlid} gepriejen, die cs ihr eiger neumn barfı 

” Uno u diefent. Yahre keudten die Farben in Ahnlicher 
. DPraucht, verflärt noh duzdy die in der Brühler Heintatihan In 
. ' unjeren Serzen verftärfte und Höher geltimmte Seimnt- 
5 freube und Seimjatliebe,. Mögen diefe uns alle anfwaärts 
__g‚.€ürjfen aus Ddenm Wirren und Möten bes Ulltags, elıen 
- ' fejtem Saltpunir und fideren MWegmeijer In - der alles 
nivellierendeit Zeit und ein dauerndes Bindemitiel SIl- 

‚ den für die auseinemberjtzebenden‘ Deutfden Brüber! ‘ N. 

. Dog Chinefilde Sans und der 
- Ehnedenhaen m Srüßler BDarl 

;‚ %ohl die weniöjten Wanderet, weide Den Yrühler 
» Moct butchgiehen, alnem, wenn fie im DOjtteil am MWafjer- 

. graben entlang an bie Stelle gelangt find, wo zwifdjen Dder 
\ Kofianien-Allee Aber Den Teid) Hin jih der Blig na der 
„ GijenbahHnbrüge eröffnet, Duk fie auf dem Boben fichen, 
S.p0 zur Reft des Rurfürjten Klemens Augujt ig ein ä_ef]t 
„:reges Qehen entfaltete, Dort redtz auf ber Breiten MWiejen- 
‚. fläde fHönd. bas Chinelijde Haus mit ber angtenzenden 
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‚ afanerie und {n der Diagonale des Teiches na Often . 
7 "hin, jenfeits Der Brüde ber Schiredentucht Auf einer Anfel. 
- in Dbreiter Weg ‚führie von er Mittelallee *bdes Barkes 

*” qn der Gde, wo der Weg nad Fakfenluft abzweigt, zu den. 
3 Bbetreffenden Wnlagen. Bon allem ift jebt Teine Spur mehr 

+ porhanben, au die Mooshütte, bie noß Lis Ende bes 

porigen Yahrhunderts an Stelle des Chinefijfen Haufes 

geftanden, i verfäwunden. Zum Glüd’aber find uns Ab- 

Dildungen erhukten, als ftunme Zeugen vergangenert TBracht 

and Herrlidhkfeit, Mir verweifen auf die Stice, weiche in 

der „Brühler Heimatjhau‘“ ausgeftellt (iud, Insbefondere 

aud) auf die beiden Delgemälde aus dem Be]ihe des Herın 

Sujtizrat Dr. Mayer. I ; 

Das Chinejifhe Haus!) aud Indlanijhes Haus 

und nralfon jans gene genannt, beftand zunächlt aus einem 

Sreiteiligen Mittelbayn mit zwei Freitrteppen , und beibere 

Jetis ecin Spietzimmer, über die anjtohenden Gallerien g 

fangte man zu den zweijtödigen Edpavillions, worit i 

Schlafzinumer, Rabinets und Mefderfanımern befanden, Au« 

nen unb auzen war der Ba inr Hinefijhen Stiie gehHaltenn. 

Die Däcder waren fpikauslaufend- gejhweift, mit G{öd- 

Hen SehHangen und mit goldenen Draden und Affen ver- 

ı Yeint Beginn des 18 Yabrhundert& ourde China al3 
denNand Getradhtet. {ndem dort die Wenichen faralos namentlim 

rei unm gefellidditlichen Zıyanac ü:5 auSlehen, tobaßı der Bentilf 
z In Chlnoise“ (Eulteflie} sleibbebeutend wurke Ll „sans gn 

raienmäniel, Har 1 „_„_‚_‚5_-'!.' x C .:—».“ 'l.‘ a n 

gierf. - Die“ Tafelungen Der + Zininer aren! (Adie? un 
la fignai[g;fgenfia[t,}f;ie ‘Mänme. GNsgefällt mff fié%éni[@c!i' 
Hine]ij@Et” ünd' anderen. YPorzellarei» -und mit. Shedfltin- 
jiguren. Wefonbers ermähnt werben bie znußireiden Storzch 
lan-Pacoben, bie mit Xopf und Handen wadeln Fannten, 
ä‘?@ äfi!3!‘!_l}g\fll!tf) als ‘i'ia£nfae_;:t Qusgeführite Hau mar 1759 

. Sfirter dem Dinefifhen Saufe kagen verfiedt” Bie Bos ; 
esen‘ ‘-'“;°= Sie Künme für‘ die YufzuGt- äuL‚-_3i'?gé?‚- Dlg 
og. Bafanerie, [D benamnt meg D Golb-. an .Gi 
serfajanen, bie. dort aufgezaigen wiurben, Dort_Beratıden - 
O aus, Mafferbehülter {ür bie' Shwimmoögel” die aon - 
mit Buigwert Durdwadfenen Bogelbäyern , umfdlol : 
[eit ar . 27 7} S N 

Sr Schnedeniutm (aug Sconedenhaus) mwurbe O5a 
gannt wegen ber quswäris angebradjten Dopselitcppa, 
Der in Fadwert ausgeführte Musjidtsturm murbg 37GB * 
begannen, muhte aber Hereiis Mnier Dem Kurfürfien SMnr - 
riebrid wegen Baufälligleit abgeiwagen werden, 4 

yı ben, Derrfidhen Gemädern rteihlten fidh; Sejte en 
Befte®), Die UYırgebung war diefer Stimmung GRSCpONL, 
n bem Siergarien mit pläthüemben SpringbsuBren De- 
wegie jid dDie Dornehnte Gefelljdaft, auf den Maren Mal 
jerjpiegeln [Hnufelten zlerlie Gondeln mit {rDhäßGen Men- 
jGenfindern. Unders wurde cs na dem ShjGeiben hes 
leutfeligen Kurfürjten, Bereits hei feinem Aode fheint 
die Hojenerie nidt mehr in Befter Mflege gewefen 3u . 
Leln. Bei ber Yufgabe bes : NMaclafjes wurde zu Wrotos 
ol gegeben:” „ein {ndianijd Maab, fieben Sawahnen, . 
mei, petabijde Gänk, vier caftrifde Gänp, fünf Kohl 
änß, eine Kalfalft Ganh, ein Moot Ganh, 16 Holländi- 
(de Enien, 18 wildye See-Culen, 27. Scorauxten, -ST Ka 
‚Janen jegnd durch ben Maeder und Ungethier {m 0> 
anengarfen tot ” gebijfen, geftelfen und {[orkgejdicpnt 
worben.““ N Nn a 

Bei ber großen Madhlahverfteigerung ftoben au alle 
äßntsell_ana'!!?»c'tgohen‘auseinmnber; Derfammen lag Der pfaNe ' 
cgififrf;é' Bau Anit Teife im Minde Mingenden Glödelil. 

Sın Sahre 1798, gur „Zeit der franzüfifdjen  Gezt» 
Kaft wurbe, um fiG der Überflüjligen Wöbel im Saleffe 
und Hn Ginefijhen Haufe gu entledigen ein Yusjduß JUr 
AböfHähHung des Mobilarg gewählt. Taxatoren weren Der 
Megisrungsfommijjar Biergans, ber Gemeindeoor]:.Migelger 
nd. Ber Fröbeler Abrahamt Levit, Lauf der für das djinef 

ä'fl'l.!5' ausgefertigten Taze ; -jeint, ' bah ‘ bas “ botrtige 
nventar bereits ftart aufgeräumt war; €s Heiht: alldort: - 

." 39 antile Gläfer - . 80 Sres, 
17 garnierte Stühle 51 Becs, 
4 Sofas mit rolbemalten unbd vergoldeten 

” Qüben ; 12 ecs. ı 

.3 Marcmortijche 24 Sr05, 
%. indijd garnierter Stuhl . S Bres. 
4 indijde Iaboureis 8 7C5, 

im Ganzen 12 Wofitionen veranjdlagt-zu 160 Kxes. 
Bald darauf- kanı es zum Abhrud. Bei demjelhen wur- 
Sen 22000 Mfund Ylei gewonnen. Das fonftige Material 
wurde. zu Spottpreifen verlauft. Gin bronzener jie 
efanate in bie Diefige Apothete, wurde [päter veräußert. 

in Teil bes [OHmiedeeifernen Treppengelänbers he- 

findel fiß nöcd au ber doktigen Hanstreppe. Laut ro0: 

$ofoll vonı 10 Wni 18137) crjchifen Bor bem Maria Sra 

Sacol - Zaoren auf Yntrag des Herın Sofcph WWeyße, 

Hotanilder Gäriner Sr. Durdhlaucht des Prinzen vor 

Camühl (Dausus), behufs Dedung feiner Verautwortlidhleit 

in %alreff Teiner Yffiht i hiefigen Schloßgarten bet 

Fontainenmeifler Peter Litterfheibt. nebit Sohn Johann 

und gab zur ErMärung: „id habe auf DBefehHl des Herrn 

4} m der hileilgen Mposheke befanb 'jO a Bl ein Delge 

MLÖTDe, 3uäfüeß ch uiiri]llic{;eß Teit In der Valanerle ba
rfelie, 

Dbne Bıvang). ' m Rigrrarchlo. -
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F '157£n[e1"(’L"bhfaine1n"'e'i‘imefiter) ‚am 12;- Muguft 
‘ Stüd Röhren von gefölagenem Bley im Gewidie von 89 

' Kefen vom Mufang' der erften Allee im Borie bis nad 
‘ der Fanfanerie, wo die bleyerre Ganf geflanden Hat. er 

- £ied vonialten Jeiten jingt: „Was vergangen Hrt nüdl 
‚wieber. 9ber ging es Teu 

. Rbeintide Kroideen-Relurdenknäter 

; Jonders am . NMiederrheir fIreten 3zahlreidje Yebergangsfor: 

A 

3883° 30 © 
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] 
Bfund ausgenommen und zur neuen MWafierleiking na 
den: Garien des Herrn Mofel2) verwandt. Belagtz Möhren 

—.1 ner bejeinige I, einen Iupjernen Krahnen, weldjer bas 
Naffer zu den Bier Sprüngen, in Parterre Iciiete wegen 
Diehesgefahr abgefdnitten ” und_ dem Herrn Nofel ver- 
wahrligt eingeliefert. Habe.‘ ; 
‚ m Jahre 1824 waren bie Wege im Barfe derartig 
in Mnjiard, Sa das Pfzrd des zeiligen Bürgermeilters 
im Werte von 32 Karolinen beim Nboholen Lr Stehe 
nus bem WHobrudy der Fafanerie verunglüdte, 

Bon allen Wertftüden des .djinefiiden Haufes: ijt 
dem Schloffe einzig und alleir verblieben der majferfpens- 
de Chincfe in Treppenhaus, Der fein altes gleideförmiges 

chiet’s lange Otend nieber, Leu 
a (Bertram) nod) zurügd‘, 

z) Onuß „aırr @iode”, Nülnlır. 20—22. 

- In der Sröhler Seimatidan , 
Die Kalthügel des Mittelrheingebietes und die Sunipf-. 

und Moorwiejen bes. NMiecderrheiis:find. als Stardgquartiere 
reizendber Orchideen  Hei allen Naturfreunden jehr gefdät. | 
Die Pflanzenfundigen. haben hier bef 40 AWrien und falt 
eben jo viele Kreuzungen und Formen nadıgewiefen. Be- 

Hon und Kreuzungen auf, wohingegen die Stammformen 
dort immer. mehr zurüdtreten. Aın formenreichffen zeigen 
fiQ die gefledte, die fleijdhfarbige und die Hreitblätterige 
Drehis (DOrohis macılata, D. incamıafa et D, atifola). 

“n 

p 

Herbei;, ‚ja Sliden in: Den SQub Dirzin und F3 Anküngen 
Eingange zaHlreide, Medzrdhen und braune au vof2 Sienlch 
die‘ nen /ben Wegigum Meltar: zeigen. Yefnnien: Gebedt 
von Feinen  Metfen, Heagt : diejer. mohlverwanht?, enidedi 
jid) aber- Dei- wiliommenen Gäflerni düurd) feinen füßen, 
Duft. Harde qud Staufbentel fid. fo geftell® DaB’ fid} . 
tic Gälle an iOnen vorbeizwängen und die Seftäubung - 
vermitteht müffen. > * . Z e 

- 3u den Mmerkvürbig]ten Dreibdeen gehbren "bie {r 
ftenucgahmenden Ophrgs-Arter, von den Ik Mheins 
(ande bie Hliegen-, die Bienen-, bie Hummel» und bie Spins _ . 
nenblumen (Ophrys mufcijera, D. apifera, D, fuciilaen et:. 
D, aranifera) wadfen, Sie jtellen die Bioloa-n eo7 redht - 
füwierige Fragen, Die Namen der Bflanzen Gefagen; dej. 
deren Blüten den Fliegen, Bisnen, Summelt o0d, Spiareh, 
ähnlid) gejtaltet find, alfo oicfe Tiere vortäufgen . als 
„Täufdblumen‘* ober als Beifjpiele der Yufelten-Mlıniiky“ . 
bezeichnet werben, Wer forl getäufcht werden? Die Dl 
tenbejußenden Iujekten? Dadurdy vielleidht, da Ddiele -“ 
mäahnen, Die Wlütert feien bereits von Snjelien Gefeht? Danı. 
wärde Injektenbefudy abgehalten hei Blunien, die hnd) 

a . 

| ibrem Dau und ihrer Farbenpradit doc' offenbar Sı - 
jeMtenbefud) nötig Haben, So müßtc die eigenarlige „Yn . - 
pafjung‘“. das „Ausjterben der rt aur Solge Habsu, ı 
und jene Biologen wären, iut Necht, weldie Dehaupiert, * 
c5 Handle fih um „verfehlte Unpaftungen,“ M6r fo einz > 
fad Jiegt die Sadje nidt. Wenn alle jenz Yufeltenblütler,:‘ . 
Die auUs‘ irgenD- einem Grunde Feinen Snjeltenbefud) cra £ 
Dalten, ausjterben. [ollten,. wären viele länoll Eahin., Mer: } 
die Pflanzen” find Leherefjen und, fudjen‘ {b{& unter bem 
[c{;gietig[ten:$Betf)äliflil']'en i® und ihre: Siıt 0 ethalten, . 

D,.wo cine Beftäubung durh Yujekten unterbleiht, [Areia . 
ten Diefe von Ihnem zue Selbltbezudtung, Das mıt aul 
die Bienenblume, indem fie Ihre Staubfäden e Jang wadp .. 
jen Jäbt, bis die Staußbeutel bie NMarbe erreichen, NMehn: \ 
lidy arbeiten aug die- übrigen Dphrys, Der italieni[d} 
Botaniker: Delpino Zat beobachtet, raı von 3000 Blüten 
ber Sliegenblume nur eine einzige von Ynfjeiten Lejtänht , 
wurde,  Der, Frucdhtanfag Geläuft fih auf aur 1%/ bis A0 
‚Mrozeut. "Wozu nun aber ber „AufuuB, bie „ Masterade“ .. 
der Blüten, wenn die Hnjekten mbgefdivedt, die Wrentd- 
Geftäubung fajlt ganz ausgefAlaffen, vdie Selbfibefzudtung * 
jo _ felteri eintrift? Lanter Lebensrätfel,. Sdhon ihreiwegen - 
verdienen: die weniger Ophrys, die wir beftagen Fönnen; ... 
als Naturbenimäler gefhüht zu werdert. Aud) bis zierlichen 
„Walbvögeleut‘ (CephalanthHera granbiflora, €“ en]ifölig - 
et @ mubra) owie bdie Bods‘ Miemenzunge ; 

- Mud) find‘ diefe ant’meiften zu Kreuzungen geneigt, [o Dah 
einer Dder beften Kenmer niederrheinijdher Oreideen, Hans 
Höppner, auf Grund mehrjähriger Beobadiungen [agen 
Ionnte, die reinen Stammformen Jfeiew am Miederrhein 
im Ausfterben begriffen. Mehrere Kreuzungen aber Haben 

‚ fig Dereits zu guten Wrten- entwidelt, [ind. Yonjtant ge 
worden. Aud auf den mittelrheinifden Kolikügeln find 
mondje [djüne und. felterte Arten vertreten, von deneu aug 
uneue Standorte fejtgeftellt werden Konnten. Die zuneh- 
nicende Arten- und Furmenzahl indes vermag bei weitem 

. Boben, in den niedrigen Gegenden des gehirgigen Teiles 

‚Mengen nad) Trier und Koblenz ulw. von Händlern auf 

- jörmigen, ftarfgeneroten Blättern ene große Blüte, die 

. Blumenreidhe ijft. Zwei Hintere äukere Blumenhällblatter 

- 

27 

„Olora der preukifden Rheinprovinzg von deuc prädtigen, 

W 

nidt in .Gegengewicdt zu BLilden gegen die er[Hredlidh 
groke Wenahme ber Zndividuenzahl rheiniiger Ordideen, 
Nodh im Iabhre 1857 Tonnte Dr. Bh. Wirtgen {n Teiner 

großöhnnigen Frauerfduh (Copripedihum Calceolus) 
jöreiben: „n Waldern und Gebüfdhen auf kalfhaltigem 

ber Provinz vesbreitet, hei Trier, Odfendung und 
£inz Häufig.'" m Yahre-1911 aber Heiut es in der 
„Eifel-Feft{dhrift‘“ von' biefer Jhönften unjerer Orcideen, 
Jie fei „[o gut wie ausgeröttet'* und „foll früher in groken 

ben Marft gebracht worden fein.‘ Zwar Ta Mian Veinent 
Slümenfreunde feine Freude an der ftattliden Yflanze vers 
benfen; dafür.ift fie mirTlid zu fhön. Auf einert Halbmeter- 

+ 
hoden Stengel ‚erhebt fih über leghaft EGellgrünen, .el 

in Yorm und Farbe eine der edeljten Erfheinungen Im 

find von tigfpurpurner Farbe, Die Lippe ijt golglämzend, 
zumeijt ftar? ausgehöhlt, und gleicht etnem altmobifden 
Sdube, woher die Bffanze ihren Manıen Irägt. Der 
-Woffsniumd Hat Jie „SHertgattsijühelden‘“ und „Unfjerer 
Sicben Zvauen Shubh“ genannt. Bon. dem Gologlarz und 
Burput augelodt, fliegen 83]?%rfenbignen {Mudrena-Meten) [, 

m -:r„‘«-:.—.-;---‘—' W 

(Simantogrogum Siccinum) u. Hängender Munn (Yceras 
anthropophatn) Derdienen efonders SchuH _ und *- 
Schonung. Yn den‘ Wiefenmooren Y am meifjten LQöfels 
Glanzikraut (Liparis Loejelii) und das Sumpf-Weldwehuk 
(DMialatis pakıdo[a) gefährdet, Audy bie formen.e djte D&r” . 
nieberrhHeinijden Ordideen fhwindet immer mehr, weil ihr. 
mfolge Zrodeiegung . weiter Sumpfjitegen DIe AeDenSbe> ; 
bingungen. entzogen merben. Es ift bies um’fö mehe. 30 
heflggen, weil' Hisbefondere Dieje Wrt in energifdes m- _ ; 
wandlung begriffen Ht, deren Studium’ In enfwidelungs» 
gefhigtitder‘ und-pflanzengeographijdher Sinfidt von Wes 
dentung. {l } - Z — 

Bon herostragenber Efthetifdher Wikfung [ind die in 
größeren Tirupps an Bergabhängen prangende PupWw>, } 
rote und Selm-Drhis (Ordhis fujea et- D. militaris), - [0- - 
wn Ddie den Wiejenteppidh der Chene .heherrfdende männe 
lidge Ordis (D. maftula) und die fliegenartige SIiswurg *: 
(Gymnadenia conopfea). . Ulle diefe Gebilbe, unferer thei» - 
nifdjen Heimat bürfen an Harbenjdhmelz - und: Duft, wenn - 
andy nict ir den bizarcen Kormen weiteifern mit ben Dr 
Hideenperlen der Tropetr, Ddie uns die- gürfnerijdhe Kunfi 
in Zopf und Treibhais Hietet, und die von Liehhabern 
mit Hunderten -und Tanfenden Marf bezahli werden. Die 
veinjte äfthetijde Würdigung aber f getob mti)tnn;_!_)z_n@ 

- 

v 
SN 
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ABr Stuefüsjd‘ Heemiaht IV. ban .Sejler‘ Bebadle‘ Die- 
3E__?@gä%;*‚ä‘i_täé_.„ ‚weige er m Yabte 1403 Äeäi’ä:'rigß?é„ - 
men reiden (Sdaß B0n Melgquien,  Der ranl JOilberk 
ben : Soimud * Der- Stirhe wie br 1ih- Dem Wuge : Darbot: 
,5n Chore - wdr Ber‘ größte  Teil Her -Meliguien auf DEn 

_?‚ei%ii"‘ Sın Söiffe (haiben éué‘-'"5meü "Don Den Dier Ylkären 
ın „Stelle ber Gemülde große Meliqnienjäreine. Yuhers: 

” beift Ding je eln Sırein an Der Mord«- .unb Säbwanb. ' 
.. Die Saupfreliquien Geftanden in den Geheinen des Hl 

° - (Gereon,. De5 .01 Oregorius und Der DL Hirfule nit e ı 
{&Grfihmen,‘. ‚Sie-ffenbar aqus. den Kiren St. Gereom‘; 

„ ung GSi. Mejiin in öln Herfiammien.‘ , * 
; .. Mus. bem. SOreiben des Guardians . Dohr vom 
5 %. 9, Mpril 1651 'gebt Herbor, dah in der Kiofigriitde Die | 
: Säupter des HL Erzbifjdjofs Sojtimus unb bes H.. Leren» 
Hs Coftin . 0, aufSewahrt Wurben. ' | 

‘#Bel ber Bejehüng- des Schlojles unb Des” frangiss 

7 gen . mehrere ; Steliquien "Derloren; ‚andere wurben wWegen 
5 iürer, ‚Jujibaren, Najjung  ertwendet. Der Chronit erzählt, 

- balıtein Snldat bas Saupt bes HE Terentius (fpanijGer 
““ , BijGof) . mit: nad Spanier “"genommen, aber feine -Muße | 
‘“ "gefunden, “bis ec e .mwieder zurüdgegeben. Anfolge des” 
-Umndues . her - SuoftertizGe :im Nokoloftil unter. 
Mugult . wurben: die: Mekiguiarien aus der- Kirme: enkfernd 

:fie Ka eine würdigere Kufitellung auf ben Seftenaltäten 

7 Ber, Bfareliee.‘ a 
“s. .11 Der Neliguien]orein, ein . [artophagförmb 
'‚ger Saften "aus ‚Holz mit: Sattelbadh 72 mal I6 m. Die: 
Dacfiächen‘; frı .neit gemalten. Dsnamenten Detzlert, . Die, 
Giebel: Dder : Smoljeiten . mit Widlek _ and Krg abge ' 
Gloflen. — Der * Naflen, 

‚ben - Sgmal aunb DWarg eiten finb unier gebrüdiem Mal 

;- “ Gereen undDet Mebäljden Begion: bat'géiiefié. ur dent ] 
ejten - Selde ber Lanagfeite .finder wiE:Die Taufe der HL 

&- "Myfuke Sureh eirien Bijdof, auf den zweiten Yelde wird Das- 
.. anlaıngenbe. € 
ı Deitten Die Bl Wejule mit Drem Bräutigam und Gefähr 
; Hinnen on. einer Stange grefelfelt weggeführt. Uuf Der 
‚* 'oinen Schmalleite {jt die Hermählung der SC Mefulc, auf 

Ber auberen Der Al Gereom mit feinen Gefahrien bargeftellt 
Der hHl. Gereon Iräat . die altbeutfde Herzogsmüße und 

des Bild ijt einem Bilde aus dem Kölner Mujennt entlehnt 

Muf ber zweiten Lanpfeite wirb im erjten Felde ein Gajl- 

maHl auf ben Leibern der Geiden Hingerichteien veranjtaltet, 

auf Bent mittleren Feld wird er Weiher (ber 5L Gerean?) 

in Gegeniwart des Statthalters, der ein Szepter In der 

Kechien Halt mit bem Scowerte enfhaupfet, auf bent 

britien Mülde Eır Schwarzer (Muusitius) 1) umgeben von 

emer günzen Menge Schwarzer, aul emtger Zeihen mi 

bem BDBeile hingeridhtet, * N ; 
° 2 :Die Religuienbüjt 

des H. Hoftins. } i , d 

ratterföpfe, namentlig ber Hl. Zerentius mit Höhen i 

ren, welde‘ mit vielen Gunten Stehrei heieht. [inD. Muf 

n Borlen der Kapye find je zwei fHwebende Engel 

3 Der ßf. Maurkiuß mwa der Vrinmtcelerus b9r:!ßei;ü\‘äyen 

en bes Hi Terentius und 

‚niht* Gehomußte, anderntens,” Danılt Deflett Rala > m... 

%fl$gfib= un fiße"flgfite üfi€t%)%l'l Gbfli'ü'fl?}i‘.’l'! (4!!Fß@ S 

Janestlojfers huc fpanijde Trupyen im Yahıe 1587 gime, 7 

Kiemein ] . . 

und. m“ Die, Safcijiet, Derlegt. : -Jme - Yahre 1893 fanden . 

‚nad3. meldher Die Turfücl 

?t Kölni{jde. Eiebeit un 2500, Sn |3% 

* mmer Szenen ' qus. hem Leben 'ber HL Urlula, ‚des- BL: 

Cft von Bogenihüken angegriäffen, auf Dent ] . 

Die heiden Figuren. find Zübfhe Cha- | 

‚unß abgelegtemn Opfer hei Dem Choraltar zu 

B ; ‘.'_;gé-äf:ea_%-„.sg% die- ÖL Die.‘. 
ia en E 7, Bot: Z SOMinuS - Bel DE Kiranalellies E 

65 AI 05 ELn i . Molo?. . BeineHellt.-  Dier. Seillgen CN 

Sır erfeeisen, "OBne 17HNS 20° LO OE E H ; Bl 

Oan F!'ä%feä' %iälfi:iifflsn"?„éx%äi?r;’ä.ién't:'em. LE Er‚ Beminglen, SanbjOuDen. Oifellen. r DEn M, 

. Da ber Siatut - Bargebolen und Die -wir DaGsr.1o lange | cae ee RR SE SEEDE 
‚möglich gu erhalten die Wjlidt- Haben, .. M as KelprÄNANG er weihes, (püder ıeln “ REJHGEES OTE 
ä„fi“*? “J% B g?ä„%*i;g‘é?%‚“£®‘gg“" £!;&._5!_ä?gä-.‘%_:%n;l'ié:d‘:‘t MB * 
RI e M A0 Weefe afe ma HEoDES &rn "Alnfandg ‚Der - Kedmmung : bing: - S a alten?. 
Zetlonlotien In Der „Drübler SeHADA . Oueflet: mar zes ‚ein: @!.3*“E£ufla„'"E‘;©‘éme%&hnti*%% afndete 5 

Jögent önı einen -protiiäelt BBert utfer: YOer AIrnl Br 
VE Sa 3 „a r AD rgn n apst AA B7 ;i= 
Fante mit. Dekı Züdelden‘ ben Wiab, Dümlt er Han eikestell:: * 

O 
78 um602 Der Gichöftlhen Bärde. * . } 

- , Da gellgtöle Seben ...“ 
.. Der‘ Kühner nrr 

*... vew Mgr Migard Berigant 

& 

. er dem Worte„Sturfürft‘“. benfer ir uns, 
mur bie pracdhtlicbenden,. Hürjten, bie im Hiejlgen Slofe . 
ihren Sorftant gehalten;, 5 wird Dabei, außer ML aAb 
Taljen,. Gnl Diefelben zugleic Erzbifdöfe von Saln gelß. ” 
Kidje. Wärfien, waren, * . - —_- 

gm:äéfii i 

; s dürfte Daher von Sriferelje fein, weiin_ wir ehiige © 
Lihtirahlen. über_ derein, religiöfes - Lehen. DeröFfeNtiheR! 
Der Kurköhnilhe Hoftclender Dant Yahre 1705 aio. UMter A, 
beim Testen Kurfürjten: Mar Yrang, Dieied uns SRl ela .} 
neie Angaltspunite Hi einemi Berichte über Die Hırbachten - 
“{r Ser Turföfnilgen‘ Soflirge zu Bonnt.: . 

F 38ir finden dork 4, a vermerit: .. . . T 
. An Meuiahnsta g verfammelt. fih Mordens 9 MDr . 
bar ganze, Sefficat ‚in Den . gewöhnlien . Worgemächern 
der. Turfärjiliden XBohngimmer unb witb allea. sın CR 
Sarl Ducchl. zum Sarbiuk zugelaffen. . Gegen“ 117 Mor 
j -Sodamt mi Wusjehung bes hochw. Guies URD: madıe 

mötinas . geget‘. 4270 Wefper:. mit - Benebiltieh, Zu.t 7 
; / An 5. Sara r Ü8 am 4 2r jeferlige: Worbeiner, 

; %. Sofüapläne- bie feierHide: (Ei. . 
jegnung . Des” _2Bcgä?en:_ä‚ ‚ der Kreiten und- Des. Eeifoangs, 
zu Ehsen‘ ber Deil 3 Nönige‘ ornehmen. und- Daganf DE . 
Aurfürftl. QWohnzimmer un bie gange: Nefideng sinweillen 
Zn allen Mittwoden - ber: Fa jtenzeit wirk In Det, .& 

Zurfücktl ‚Suoflgpelie genen. 520r bas Wiljererd, am ben - 

| Feeiiagen‘ Dus Mabat mater gefurnigen. mi nüdfergenDem * 
Tatammentalifen GSegen, * . H ag A 

. daem Balmfonntag il um 9-2hr die Balhweide, 

jobanın bas Sodjamt, worin bie Bojjlion pefungen WD 

Heute und He der ganzen, Mode Hindurch erfejeint DEr . 

ganze Sofjicat in [Hwarzer Aleidbung. Dienstag und Milte 

w m 10 26r Wajlion; Mittwod 4 br fl Mekten 
jonjt au Tenebune genannt. : B E 

— Grünbonnerstiag, Gegen 11 200r Somamt, or 

die Furfürjtlien Soflapläne und alle {p von Dem Scfe 

jinat Bre Undadlk Halter] wollen, die Sjterlide HT, Stom- 

muniot-empfangen, Darnadh witd Das Hachwürdiglie Guf 

prazeflionaliter in das zubereitete. Bl,. Grab von Khrer Kır 
fürjik Dutkhlaudt und demt ganzen Sufitaat Gegleitet. 

Darauf gerußen Shre Kurfürjtl. Durchlaucht die Suße 

wajfung a 12 arınen Mängern Dorzunehmen, Hm cinhatß 

5 Wr (D die Jtillew Metten, gegen 6 Uhr uich die Bre- 

Digt gehalten -und bas Mijercre ober eine andere Tan
tate 

gejungen, n ; - | e 

Karfreitag. Unt 9 25r wohnen Shee Kurfürlik 

Duchkaudt der Bredigt und dem übrigen Gottesbienfl - 

Ger unb verfügen i dardad, nady verehrient heif, Rreu
ze 

vm DEn 

Legion, mwelche In Yrannum (©L Diorik-Schweis) Hingeridhtet muın
 de d *) Bonn war Nefldena der Külner Kurkiriken.,



f5ml’a, .. ©trab, 3um Die bort Gbzuhofenber e 5 *L 84 Begleiten.‘ Die Inrfürftt. Serren: Minijter, Komferenz. © — undsgbelige Geheimtante, Rämmerer, gelehtte Grheimrate, * Zoigjejjen_und [ämtlidhe Mäte ‘ gehen aud] Paarweije 3nr 5 äin_ßehm’g des Gefrengäglen, Tegen aber zud0r ben Degen 
johen Mifferorbenm musgeitammen, o felben zur Seite Baltert., Gegen zwei Ubr nädntitags gehen „Jöre Sturfürfif. Durchlaudht in DBegleitung des gatızen Hofe fanfs und ulder Bededung der Deibgarden, Die Sirden “ unb BL Gräber ber Stadf hefchern. Um 4inDalb 5 2{hr find nodjmals bie {tillen Mefjen, gegen 6 Mhr die Wirehigi 

'banyuf wirb bdas Stabat Mater oder eine anbere Can tate gefungen. S 
. Karfamstag. Nady ‘ der Feierlichen Seuerweihe and ben übrigen 'Zerembnien il gegent 11 410r Sodamt, um 3 2r Litonei, um 6 Mhr die Bredigt und Cuntatd 

nad) diefer wird dias {urrezit Wajtor Honus gejungen, Daruf 
Z Deum “nb. fefvamentfalen Segen unter Ybfeuerung, “des Heinen und grohen Gejühes, Sienauf verfügen d ‚Döre Stürfürftl, DurGlaycht unter Vortvetung und Bes ; gleitung bes--Gängen. Soffiaats in ben YWofnzimmern unb „ Empfanger "alloort bie unfertäniglten Feierkagswünfche 
“ Oftern. Um 10 20br erjJeint der ganze Sofikaat ‚ iM ben gewöhnlighen Dohnzimmern, . Aır 11 Wdr { das, Sodhamt mit : Yusjehung  Ddes Ba dw, Gutes, 
m ‘ä_@.=)'te£Uia:'ip=fi3ierfm”nbég?in_zfig 

ab, bie: Mitter ber bal 

„ Kurfürfil. Durchlaucht: gegen 4 Ubr Her Prebigt bei Dez:| ' - Tateinifjden. Stongregktion ‚Deizuwohnent; EL 
.13 Morin, . Gade Nagmitiga: 4 br erjGetüt. ber 
“ Baze‘ Sofficat Gei Dden : Teierliden TotemMigiken wegen 
“ Des - Sohrgebächtnifjes hes Woiterbens Metlanb Sr. Kur- ‘ AL Suaden Mozinilian - Feiedri BoÖfel, Anbenfens, 
, 14 Mprit. Um 1i br ijt bas‘ Hobhe Seelenamt,- 
unter weldent. der gange Sofftaat zum Opfer gebf. * 
“ f9lfm15‚'2I;'Jrjf[53@&Ui-£8ünm’_t'i"@'a®nti__gfirarijf.:‚ 
Kn 9 br Detfammelt: Hd ber galge Sofilact in den e 

- wöhnligen Wohnginmecn::, Munter -Deffen . Mortrefung und: - Bebedung . ber Lelbgarben, ‚ Yüre Kurfücltl. Durdlaucht‘ 
. gegen.9 2hr iır einent. [esipänktigen. Brunkvagen na Der 
Münferfirhe: fih zu begeben und Don Dort aus Sem Jähr- liden fererftger Amgang Betzutwohnen gerußen, unier wel- 
e die Kurfürftk. Stämmer in’der Sticht- auherbälb ber- 
Jelben aDber die Truchfejjen und Jämtlide Näte heıf Simmef 
au Aumgen Saben, Die Garnifont parabiert babet und gibt 
bei ben. gewöhnlichen. Stationen. Gialve. ‘ 
„ 8 Mat am 51 Borvelper In ber St Ylottkang- 
fapelle kuf. dem Duon refivo.. . * . 
0, %, Mal S Flochn . Un 5 UGr mird In b 
_ gebadter . Kapelle feierl. Goftesdienft „ gehalten. Selbigen 

- Tages, fowie die ganze Oktkave Bindurdy werben Dort von - ‚nörgens fräh- bis Miktag. verfhiedene HL “Mefjen Gelefen, 
am Durdf-fofie ürbitte Diefes guahen Nothelfers und Ba 
trons_bie Abwendung aller- gefährlidjen. Feuerbrünite von 
ber Surfürltf. Mefidenz und übrigen Slöfjern jort der 
iganzer Shabit aurb Tieben Materfand von dem Ailmädtigen 
andüdiig)! ybanbitfen, © - e 

... Gronfeignramsfelt: Gegen 7 1lr verfammeli 
- i - der Sof in er gewöhnliden” Borzimmern. Shre Kure' 

Yüejtl. Durdkaucht fahren gegem 8 -Whr in gemwöHnlidhen, 
großen: Mufzug kadı ber Münfkeritzche, und Hegleiten von 
bort aus bie -jährlide feierlide Yrpzefjion, wobhei bie Yr ; 
Jürfil. Kämmerer den HSimmel iragen., Die Gamnilor ntachl . 
bei ben nier Altaren bie*gewöhnlige Uofenerune, 

7 32. Oftobher, S. Mazirikanus: Galla: wegen bes. 
Mamensiades Sr. Surfür]l. Durökaudit, mllferes qnäbig:: 

‚ Vien Seren, Morgens 7 Wör erjeint der gauze Sofllanal: 
in dem gewöhnlihen Borzimmern und Tegt Bei S, Kurr' 
für]tl. Durchl., vemütigfien Sandiuh zubvor, die” unier. i 

‚.Tänigite Glichwärfung ab. m 11 br il Sedamt, 
“ während welderrt bie payabierenbde Garnijon eine breimalige:] .. 
; Galve gibt, 
'«mt_hxt:'vx'ieig 

? 

heit, Söltie —mt'}a"3hgit ; 

eruBen Sbre ] - 

Dem ‚das grohe "'_(5;eiäilig‚.m_af beis '®?_gbtmäi_?}‘en i a 

204 Anehiber, Mayia Obfekungs:Wefl: 
RuefürfiE, Zurlaudkt - fahreit nad) 9 2lr An gewiäß 
-Patabe Ha der Münfteriicde, unr Aldort Hon Deamf“ und DEr SBrigen . Wnbadt 'Deiunoobiten:. alleio‘” He u die gaftje Sterifei der Siabi, : Bürgerureijter. und Mar LE allen. Zünften einfindem, *. . 8 Rr .. 24. Dezember: 2r 4 Ar feierlihe Bejper. Ma } 
berjelben verrigten die Kurfürfil. -Hoffapkäre Die CinweidHng *- 
ber Turfürjil. Wobhnzimmer und Übrigen Gemäher. NadyieY - 
gegen 11 WGr werbenr Die FeierHiehelt Wielten Gefungen uhd *. 
m.13 276r fängt bas 40jtündige Gebet kan mit WMusfehäng ' 
de5s Sud6würdigjten Gufes unbd Sodamt un, unfer wel 
djem die panıdjierende Garnifon 'ein Dreifadhes Lanfiener - 
madt, bem Das guope GefdilbG auf den Sällenm anfmertet. - *' 31. Degember: Umi 4 Uör feierl. Vejpze, Demnädjl - wird mit Wüsfjehnng des Hodhw. Gutes bas Te Danm aM -& 

.Belhluß bes Jahres gehungen. Sobaunt ‚werden dbie Mr *, 'fütitl%b‘ii';gä-n'gim&net unb bie übrigen Gemücher ber Meiisenn 

‚e Bobrograudilhen Serhilnie ‚; Ses mileren Dorgebiraes 
won -Dr. MWilhelm -@_;"e'n’fi'(é;_:‚ ; 

F 

/& 

. . . ß H. AF LT A . 

1, Das untericbilch fidy Lewegenbe Gaindüalfee, wie au - 
“bas ‚in ben ‘ Omnellen . Derworbredhenbe, kar Ber OOeeiiäe 
jliehenbe. Waffer ‚enffiammt - burdweg .Dent Malferbampfe 
"gebalte” Ber Zuft, Der in ber Luft verbißfete MönnerDuhfE ' 
äl ais Mieherjöleg zur . Erbe.. Cit Teil „Desjelbeh. Berar .7 
Hınijtet Jugleid, ein: anberer Teil fMecht- unmiltelar: a 
ber Qberfläghe aD eir britfer Teil.finkt in ben nben i 
Uafer. ; bent Derfüiebenen Wrten: bez : Mieberfüfgges: pfl 
jür‘ anjer Gebief Dei Megerr. die. - Skupkrolle.. Die Yelebere" 7# 
.{& Tagsperieffung M# DD Den Himatijdeit Berbittnifleh einer” : 
Gegenb unirennbor; e Zufammenbang. Ei6 foi intig, Dn 
Diejer Crwähnung gelgehen muß, um jene in EDeen , DDlra L 
"ung: unß Sebentung wärbigen-zu Tönnen.: * ; C 

. . Das Slima _ ber ‚ganzen nieberrheinijden, -Tieffands- 
Budht c abhüngig vor. bem' nur- wenige Huibert : Ritg- 5 
meter enifernten Özeam.. s 4rägt benubzeanlijden Charal- * * 
tev. unverZennbar im„feiner milden, Minterfemperatur, ( in x 
‚Jeiner gemähigten Sommerwärme, : in „ feinke „Bohen gelda 
Hen Qufffeucdtigleit,: in feinen,. varherefdjenben weillien - 
Soewinder und in, Jeinen . reidliden Nieberilägett. 4:A . 
7 . DDie Rölner Bub ilg mät 10 Grasi E, MIereE Nahresa 
temperalur  Den wärpmjten.. Lagen ' bes: Mheinlohdes zuzuie * 
zühlen.. Die Tenpfratur bleibt in allen. Möroter Des- SaBe . 
ves Dpofitiv, fie Jinfk. ins Durdfdhitt Des:Fältejten- Wlonates 
nicht under 2 Grab.€., [Beigt aDer im wärmfien Miorat ayf 
mebr ‚i 18 Gradi C im Miltel, Das [dvicht mi kus, 
baß eingelne “Vageswärmen im Sommer weit höHer Da 
im Anter. viel '.tä'e‚{er__ ‚Himabgehen. Könien, Was, hHebenDete“ . - 
bemerti, für bie, Milttelwerte zon verhältnismählg gezingett X 
Belang Ht, Leltere [tebheit auf Grund- jahrzehnielanget . 
jorgfältiger -Beobacdtungen ber „ Angess unO ;fi;fa*?‚*%_a;gnwg= 
palıren Hn wefentlidhen fell,. Körinen. aber. Bennied) -gezingen. 5 
Jährligen, NMbweidjungen unterliegen.. Die, Durjnitllihen 
Meonnissemperaiuren. in Telfius-Graben jellen .r Röln 1} 
und bemit füz.jetne AUmgebung, im. gangen alg aM TÜr 
das mittlere“ Worgebirge wie folgtz . 03 Ck 3 

n
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220 batur: in. Sor erigen ürei Mornraten Des "ahres,. KnzGwaifeh 
5: . MWiertel, des ‚Hahres nindmt fie von ‘ Wohat un 

; ; ‚Oltober) wirb die DurOfhniktlidhe. Jahreswärme wenigjtens I 

PE ‚Die, Lavelle zeigt cin , [dritiweifes: Steigen ber, Tenrpe: Farößere “ Wöndidagrgen auf. . Da «Qußs mnn fefiin 
Dreicr EnifureGender Mounie erb£lt- HR aus Uor Detftef 
Dn Wuftetung bie ungefährent fafresseitlieen Silehs 
Sir beitngen für dens . 5 er 

7: . Wierfel, Des „a . Monak zu Monat unı 
; Je° ungefähr 4° Graß fehs {Hnelf zu -und erreidit Tır \Yuli 

+ - A 
* .. ben _ Bödfien, bodi recht .erkzäglidgen Stanb.. Der 57a Jrr D: . ‚ SrebiArY 286 rmnı : 

#t 5as Gegenitä bes Anftiegs, er “it in “ Muguft 500 ] — Frübng, (Bla Die WD 338 ann” Idwad), van da n bis Novenber [teit M mähigt KG wicder } . Sommer- {Juni Dis Muguft) . 212 am ! 
Serbit (Scptentber bis Movember) : 254 mm, 4E 

5 aan dn \ e 51 ” m Gegenfahe zur jabreszeitligen Werkeilung Yır Zem - 
äf .fi%n ß%?ääe%°[i é eiil: fie ;;n{f %ze 5alfta..fl\:üe; ällen 4 Tfagefülle. duräaus nidt. Das hat feinen Grund dachn, 

(eIbfß Diefe niedrigfte Te ünitel bes Yuhresmittels, aler dah in den Monater Februar, Marz und Woril in qankei! 

” ‚Fößt angängig. Wieht. mün für-dIE.Wier Saßeeorane ÖE oon Offen aund Nord
eit wehende, niebesffagsarıne Winee 

; Echr angängig, Sieht mimm für die vier Yahreszeiten die | Yap Yyrrang Baben mährenb’im Serbjt regenteide Sacı, “ __‚II?D%EfIIÜE;I £I;l;tte]merte‚ I0 ergibt fid, vaß i’nübim_g und f winde Überwiegeg: „ mößhrent ‚iM Serbit vegenreiGe Ssen ‘ 

Serbil falt gieid warmı Jind und fi dem Yahresmitt
el | ır Zenhlina Die ; 65 Tonumk og Bingn, Da 

geräte wie 

ifa;f ngleiden, währenb Winter= aund Gommefigtftäifq
iilr e OEn des Cnr Sln , Serbit - 

nn urgenmb in me1tem' Abftanbe fteBen; man etDälr nm f Muf den erlten- Bl erjheint eine durolonittli cé'é F .»_.' 
lich: — Z 

Wintermittel (Dezember his Februar): 2,6° &, — |SENDODe vonR 631 cın mähig Hod. m Vezgleid). ittel (Dezember bis ehruar); 2,69 zu andereı Teifen der Erde und aucH unferes Materlanbes * 

* . gegen SAl des Yahres In fieben Monaten (Wprit bis 

. Srüh; ittel (Marz dis Mai): 50 &, an ET ö -ä;:?}„‘:g;i';;'„f é‚„„% 5bits“sfll?llf)t'f)t): 1%8£ E— tjt fie es au wirflidh, MWürde fie dol denz WMenldeu mitt © 
Terer Ktüörpergröße, wenn er hinburakoaten Pännte, mır . 
wenig über bie Atnie reiden. Cire furze Meberlegung b& 
(ehrt doch eines andern. Der für Köln angegebhene Kiebers . 
Td)lagqsmitfelwert darf audy als im ganzen anrühermnb qülz ': 
tig_für Bas mitflere Worgebirge unb feine‘ Geiderfeftigen:? - 
Mofhrkgebiete angefehen werdben. Deault man fid mur für * 
einen_ Augenblid, ' in biejent. ganzen Gebict zwifden Nehi - .. 
unb Erft, deffen Käche in.der brifterr Nummer der Drühler..... 
Seimratblätter (Wprit 1920) wuf eiwa 670 aln beftimmt i * 
würde alles nicdergehende Waljer ein vofles Yahr. tchen *- 

. Serbffmittel (September bis Novembher): 10,5° €, 
” Daß die burdfHnittlide Sommermärme und Minter- 

fälte [id) nidyt wie anberorts in Extremen ergehen, fondern 
. fih. durdjweg in qut ertragbaren Grenzen haften, 1jt denı 
‚mäßigenden Einflujje des nahen Meeres zu dankeıl, Das Im 
Winter mit feinem aufgelpeiderten Wärmevorrat Das aus 

- Tiegende Land vor allzugrofer Kälte bewaHrt, {nı Som: 
mer bagegen mit feinen burd) bie Sonnenwärme nur Ialtg- 
[ain Gieimflußten, Fühleren Futen dem Nahbar' die zu 

. Harfe Erhikung esipart. Die Mittlex zwifdhenr Weer und 
“ Rand find bie Winde, Borherrfihend find für den ganzen 

Miederrhein bie vom Dzean fommenbden [üdweillidhen ödber 
weftlidjen Seewinbe, .Sie zeihner [ih in Herbit und Winter 
durdh (üre angenehme Wärme aus und fhenten im Sommumer 
‚bem erhigten Lande die erfehnte Wöfühlung. Durhweg 
Dringen fie wafferdampferfüllte Luft ju uns her. Daher 

- Gegleitent fie reichlide Miederfhläge. Die größien Nieber: 
. (dlagsmengen fallen im Bereidhe des' Worgebirges in Ken 
Sommezmonaten, nber aud) im Serbjt fint fie oa zienlid 

bleiben, [o bap aljo nicts davon verbunftet, nids Badan *: 
aDflicht, modh verfidert, [o würbe am Shlufje Des, Yahres 
eine Maljer[hidt von 63!/, cm Höhe -Das Man Kes “ 
beden, Das bebeutet aber ein Waffjerrefervoir non 425 
Millionen Kubikmeter Ynhalt. UYuf bas Nheingebiet wiirz- 
ben Davon 317 Millionen cbm, muf das Erfigebiet 108 Mike-- * 
fionen cbw und auf denr Höhenzug bes mittleren Vorgebirges , 
jefbit, Deffen Oberfläcghe auf rund 250 glr gefäbt werDen‘ - 
arın würden 159 Millionen cbm entfallen. Nac beir freund». . , 
Tih mür ertellten AUngaben fürderte Das (tädtifdie Waljera. : , 
w:rl Brühl im Gefhäftsjahre 1918—19 (1. Mpril—-31. “ 
März). 1278105 cbm WMafjer. Nimmt man bieje Zahl K, 
als burdfdnittlihe Yahresförderung an und denit fid, 1:, 
das Werk vermöchte der Niederfdlag des mittleren Worge» .. 
birges (159 Mill, cbm) ausjchliehlidy felbit zu nuGen, f0 .. 
fönıtte es, Lheoretifh ‚gelprodjen, 124 Yahre Iang%oon kiner 4} 

boc. n der Megel Haben die Mebergangsmonare zur mär 
ırecren Yahreszeit, Februar, März und Wpril, 'ven wenig- 
ftenm Megen. Die Höcdhjten Nieberfälagsmengen gehan in den 
Sommernionaten Yuni bis Yuguft, vor allem inı Iuli, 
nicber. Eine nafurgenäße Erjheinung [dHon infolge her 
dann häufig eintretenden Gewitterbildungen, bie im alb 
nemeinen fehr befräctlidhe Regenmengen zeitigen. Aber au 
Dder Durcfhnittsherbit ijt im der Kölner Bucdht reid) ag 
MNiederfdlägen und gerabe Ddiefer Umitand temrmnzeichret 
augenjällig die Wbbhängigleit des Landitriches vom Da3ean. 

Die Nieder[hläge werden mit dem NMegeninejjer g& 
mejfen, in Dem anı einer MillimeterMala- bie 'Söhe der 
Wafjernienge erfehen wirbd, die in der Beobumtungsziit, 
5 j im Tage, bie Erde Dededen muürde, weıdn %as Maller 
{ficheiz Bliebe, Langjährige Meffungen biefer Wrl Ergaben 
für Röln eine jährlide Niederfhlagsirenge Dln 635 mm; 
bavoit entfallen auf die cinzefnen Monate in runden Milli: 
nieterzahlen: ) 

Ynarar ] Secbhrunrf DMörs Ypril Wa 8 Yuni 

45 | 39 A 39 52 f 70 

Zl B YHurguie f Sept. { DFober ] Dov. | Dea. 

z V 6 51 63 50 5 

Snt Durdhldnitt der Monate fallen aljo falt 53 mnt; 
iefes Mittel witd annäkernb von Mni 3is Dezembez 
sgelmähig erreicht, nur der erfie Teil des Yakhres weilt 

Mabresmienge. zehren: Yun fteht aber Fas vom Brühler - 
Wallerwer? 1918:19 geförderte Malfer zum wirflidh ver- 
brauchten (gleidi 820000 cbm) im Berhälinis 3: 2; D D 
ein Driktel bes geförderten WMaljers ging aus irgendbwel- 
Hin Gründen, Koralbruds undichte Leitungen Ujw., Der« 
foran Aud) das von der gütigen Matur der CErbe aefHenite. 
MWaffer fommt nicht in Teiner Gefamtheit bam Bobeir 3zu- 
gute. €s murde Hon gefagt, da die Berdunftung Knl 
Ipfort einen Leil — man fhägt ihır nuf ein Drittek —- Pnt- 
zieht. Yınmerhiin findet fidh jo von bem auf dem Inittferen 
Borgedirge In einenr Mahte niedergehenden Regen die Al- 
jednlide Summe von 106 Millionen cbm _ im Boben, Im 
Grundwalfer, in den Quellen, Bächen, Zünpehn ufw. 
wicder. Wenn das Brühler Wajferwerk dieje Zadresmenge 

allein zu verwerten imfiande wäre, fo häften felne ‘4’*"'!‘P°“ 
inchr als 82 Sahre voll zu tun. | 

Sar Borhergehenden wurde die jährlide NRegenhöhe 
Kölns in Ermangelung von ciwas Befferent auf das ganze 
ntittlere Vorgebirge und feine feitlidhe Umgebung bezogen. 
DB und fıt wieweit der Wefjtahhang der Bille, der den 
Regenwinden zugekehrt #t, Iinfolge Steigungsregen Ver» 
ntehrfen Nicherfhlag, die Wikfeite Dagegen, dbie inı’Lee liecgl, 
wextiger erbält, Jäkt fich niit Sierheit zur Zeit zod) micht 
Fejt]tellen. j | ; i eeee 
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